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« « « sjKiSS »

Wien , vom Zi Merz .
Da bei krm allerhöchsten Hof die offizielle Nachricht

eingegangen ist , baß der Königin von Sardinien Maj .
Mit Tod abgegangen find , so ist die Trauer bei Hof
angeordnrt worden , welche künftigen Sonntag ange «

zogen werden soll .
Der Königin von Neapel Mai . befinden sich noch

immer unpäßlich , und haben ein abwechselndes Fieber ,
weshalb man bei Hof in grölen Sorgen steht .

Der königl . kurböhm . Komiiiaigeiandte , Traf
v . Kolloredo « Mannsscld wird am z oder 4 April
die Rückreise nach Regensdurg antrelen .

Röln , vom z April .
Eine der hiesigen Zeitungen enthält über den De «

finitivtraktat zwischen Frankreich und England folgen »
des : Es giebt freilich nichts vollkommen Definitives in
der Schöpfung . Alles auch der Tod sogar , der koch
unter allem , was definitiv heißen kann , das Definitiv »

ste zu seyn scheint , ist doch nur ein Prälimüiarmo »
rncnt , oder ein blos rinstweiligerStilistand , oder ein Ue»

bergang zu neuen , unscrmAug noch verhüllke .nVcrhältnis «

sen und Zuständen - Aber eben darum , weil so weil daS
Gebiet der Endlichkeit geht , die Reihe der Ursa «

chen und Wirkungen niemals und nirgends völlig
geschloffen , st , muß die Menschheit sich damit trö¬
sten , daß eö Stillstand und Uebcrgang giebt , wo sie
von erlittnen Plagen sich wieder erholen kann . Mag
der Herr Krieg , um in der Allegorie eines britlischea
Satyrikers zu reden , nach seinem feyeriich proklamir »
len und mit Thränen oder mit Jabel celebrirten
Abstttbrn und Leichenbegängniß , früher oder später

aus dem Orkus zurückkehren , so bleibt uns dochim
jetzigen Moment die Freude , ihn samt seinem Ge «

folg , definitiv , za Grabe gebracht zu haben .
Frankfurt , vom 5 April .

Die Gemahlinn des Grafen von Provence hält sich
noch immer in der Waldeckischen Stadt Wildlingen
auf und verzehrt dort ihre Einkünften , zum Gedeihen
der Einwohner der Stadt und Gegend . Sie bezieht
jährlich 40,000 Thalcr aus Spanien , und läßt viele
Fremde vor sich , nie aber einen Franzosen .

Fürst von Waldrck hat seinen Subfidienvcrtrag
mit Holland erneuert und für diese Erneuerung
50 ovo fl . von daher erhalten .

Im Nassau Weildurgischen darf , vermög einer
neuen Verfügung des dortigen Konsistoriums lein Kind
vor dem zren Tag nach der Geburt getauft werden ,
aber auch keines über 16 Tage unqctauft bleiben .
Dabei steht cs den Eltern frei , ihre Kinder zu Hau¬
taufen zu lassen .

. . sA . d. St . Z .)
München , vom 6 April .

Der nach dem Geschmack des i7ten Jahrhundert -
angelegte churfürstl . Garten zu Nymphenburg bep
München wird itzt in eine engl . Anlage verwandelt ,
und die kostspieligen Wasserwerke gehen ein .

Es werden diesen Frühling und Sommer viele
ioc > Kolonisten aus den Rheingegenden , vorzüglich
Menoniten , die seit Jahren in den unrerpfälzi «
schcn Ländern so manchen wüste » Strich Landes in
fruchtbare Stecker und Wiesen umgcschaffen haben , in
Batern erwartet , um die öden Gegenheu dieses La »-
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des anzubauen . Zwischen München und Dachau wer¬
den für dieselben bereits viele neue Häuser gebaut ,
weil sich selbst in " der Nähe der Residenzstadt viele
Ivo Tagwerke eines fruchtbaren , aber drsper unbe¬
nutzten Bodens befinden.

Frankreich .
Paris , vom z April .

Nach den gestrigen Londner und Haager Nachrich¬
ten wäre der Definlttvfncbenstrattal zu Amens erst
am 27 . unter eichnet worben , während derseloe nach
der hier darüber erschienenen Bekanntmachung ichoa
am 2Ate » unterzeichnet worden ist . Da,e Verschie¬
denheit der Daten kommt daher , weil der Friede » s-
traktat zwar am 25« » schon völlig abgefchlvsssn uns
selbst unterzeichnet war, letztere Handlung aber jwey
Tage hernach feierlich wicdervolk worden ist.

Das cfflzlklle Blatt enthält einen Artikel aus Ant¬
werpen vom Zoten . Nörnach ein daselbst am 28 . Merz
von Guad '^ upe angekommener Schisskapitam zrem -

befriedigende und beruhigende Nachrichten in
Betreff dieser Kolonie , die er am 1 . Febr . verlass - »,
mitgcbracht hat. Der Mulatte Pelage stand zwar
noch an der Spitze der bewaffneten Gewalt , allein er
erkannte die Ziv ; la » tcmat des Marinekommissairö
Rvustagnenq aa, der mir einer tegalen Vollmacht von
dem Kolonialpräs cten Lescalier versehen war . Han¬
del und Schiffarth giengen ungestört ihren Gang fort.

Das ffttllrnat lies ltefenleurs vom Ilcn d . enchuit
einen ausführlichen merkwürdigen Aussatz über de»
Zustand der sieben Inseln , welche die Kraft des 9ten
Arr . des Trattaks von Amiens anerkannte Rchudiick
bilden - Nach demselben hatte die Pforte, IN Verfolg
der bekannten Konvention nm Rußland , im verwiche -
neu Jahr einen Kommissair nach Corfu geschickt , von
rußt cher Seite war der Graf d 'Orlo , ein venekiani-
sa' . r NobUis der in rußischcn Diensten stand , dapin
gesandt worden , um der Regierung vvrzustehen . Lezte -
rer fand aber die größten Schwierigkeiten und mußte
unverrichteter Drnae abgebcn . DaS Volk war ent¬
schlossen , die Aristokratie , welche während der Anwc-
senbett sten : dcr Lruppen die Oberhand behalten halle,
nicht w eber aufkommen zu lassen und es wurde eine
demokratisch - repräsentative Verfassung etngesührt, an
welcher es ein Haupezug war , daß dir Repräsentation
(ein Parlament ) auf dem Land restdiren sollcc . AVer
die Konsuln von Rußland , England , Neapel und der
Pforte hatten gegen diese Verfassung prottstirt und
die Pforte hatte im Merz d . I . einen Fcrman hinge -
schjckt, Kraft dessen die jonische Flagge von dvrttgen
Schiffen abgenommen und durch die türkische ersetzt
werden sollte , doch war der Befehl nicht vollzogen
worden , und nur der rußische Konsul harte

die Flagge seiner Nation aufstecken lassen. Wie
unglükttch, heißt es in rem Aufsaz weiter, sind
die Völker , weiche nicht Mittel genug haben , um ih -
re Uaabyängigleit selbst zu v . clhetdigen , oder nicht
eimg genug sind , um ihre Freiheit zu organisiren !
Ass» können sie von aussen her reakrk werbn , wenn
sie sich über die W « hl einer schützen « » Macht nicht
rmzuverstche » wissen ? Wie könne« sie sich , elbst regte-
re» , wenn sie von inner« Zwiespalten verzehrt werce »?
So möglc man , wle es herßl , zu Corfu unter den
Gesetzen der fraiij Republik tebrn . Zante zöge die eng¬
lische Regierung vor , zu Cephalonia mögte man die
Rvssm haben , zu Ccrigo wünscht man die Rükkehr
der Türken. Wie läßt sich selbst eine Föberalverfas«
jung unter ivlchrn Umständen gründen ? Möge der
Traklal von Amiens, der die,k mittelländische Republik
anerkannt hat , ihre Einwohner zu oer Eintracht , zir
dem patriotischen Interesse zmükrufen , welche die
weise und tlehzmaßige Freiheit weit besser organisiren
helfen , als alle politischen Systeme und alle Heere
Europa 's l re.

Strasburg , vom 8 AM .
Es befinde : sich gegenwärtig wieder eine beträchtliche

Anzahl von Generälen m hiesiger Stadt . Unter den¬
selben bemerkt man den Staaisrath S . Suzanne , der
die sämtlichen , in den Mosel , Maas und Meurthe
Departement « » liegeoden , InfanteriekorpS gemustert
hat , und nunmehr sich noch einige Zelt mit feiner
besonder» Mission , die ihm der erste Konsul übertragen
hat , beschäftigen, auch deßwege» nächstens eine Reise
in den Oderrhein aimeten wird ; — den Gen. Haut -
poult , der über die beiden , in Schlertstadt und Hage¬
nau eiriquarttrtrn , Husarenregimenter und das hier
licuendc leichte Arlillerickorps Revue passirt bat , und
sich jezr nach Lüneville begtbt , um die zwei Karabms-
«rsregimentee zu mustern ; — den Gen. Schauenburg ,
der die ihm übertragene Infanterie Inspektion m den
vier neu vereinigten Dep ^ rtemenien geendigt hat und
vor 2 Tagen aus denieiden zurukgekommen ist ; — den
Gen . Dorsncr,der die Ariillerre dcrAtir. ee vonPortu al
kommaudirl har , und nunmehr , da dwe Armee au,-
geivoc ist , als Inspektor der Artillerie wieder hier
eingestellt ist ; — den Gen . Lcval , Kowmaudanttn der
5 Mllitärdivlsion ; — endlich auch mehr re , nicht in
Dienstaktivltat befindliche Generäle , wie Klein , Wal¬
ter re . re. — Der neuiiche Negierunzzbbeschiuß , wegen
E rführung der Miiilärkonscriptlvn in der 27 Militär -
divisson , berrift Nicht die vier Departemence des linken
Rheinufers , sondern Piemont. Die vier neuen Rhein,
Deparecmente bilden d e 26 Milttärdivision , und in
dieser ist dasKonscrivlionsaescz bis sezt noch nicht pub«
lizirk worden . — Die lezten Vorfälle in Paris , has
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zurükgekommen Emigranten , die

würkiich an einigen Orlen dir ruhigen Bürger , und
selbst National - Gülerkäufer , bedrohten , haben würk-
llich sei: Kurzem « ine Veränderung jm Regicru» gs >ystem
in Ansehung der Emigranten hervorgebracht. B >s auf
weitern Befehl sind einstweilen die Radiationen suspenbirt .
Mehrere Emigranten sind ?u Paris arrettrt , und in den
Tempel gebracht wordcn . Andre sowohl znParis , als in den
Departementen , die unter de,andrer Aufsicht standen ,
nnd deren Betragen der Erwartung der Regierung
nicht entsprochen hat , sind , umer Bedekung vonGens -
d 'armen , in kleinen Transporten auf das rechte Rhein-
« ftr deporkirt worben , oder werden noch dahin gebracht.
<Sosind bereits mehrere kleine Transporte hierdurch
nach Kehl abgegangen.) Uebrigenö sind die Nachrtch,
len über die angeblichen vielen Ausstreichungen von
der Emigrirt .nliste höchst übertrieben. Bis zezt sind
meistens Akersleute , Weibspersonen , Kinder und an.
dre , die entweder den Boden der Republik niemals
verlassen hatten , oder durch Verfolgungen in dm
stürmischen Epochen der Revolution dazu gezwungen
wurden , und nur einige wenige , nicht in dreien Ka¬
tegorien befindliche, Emigranten , die einer besonders
wichtigen Protektion genessen, definitiv auSgestrichen
worden. Die grosse Zahl der übrigen, nach Frank-
reich Mükgekehrtm , Ausgewanderten , worunter sich
selbst viele Condecr befinden , haben nur eine so¬
genannte Surveillance erhalten , wodurch sie einer
bcfondernAufsicht der Poluet und der DispositionderRe«
gerunq über ihrePersoa unterworfen sino , die sie «ach
Gefallen wieder verweisen kann . — Die Präfekten
haben kürzlich Befehl erhalten , keinem nicht definitiv
gewichenen AuSaewanbenen , ohne besondre Autottsa-
tion des Polizeiiniittsters , Pässe nach Paris zu errye " en.— Zwischen zurükgkkommrrei, Conderrn und fr mMchen
Offiziers ist cs häufig schon zu bluligei, Streitigkeiten
gekommen So ist erst kürzlich wceoer in Strasburg
ein bekaniuerCondecr , der den Sohn eines französischen
Generals bcv einer ösienrUchen G legen-cit beleidigt
hatte / von bemstdcn im Duell erstochen worden .

(A d . Allg . Z )
Grosdrittanten

London , vom 29 Merz .
Am 22 . Merz hakten sich fast den ganzen Tag

über viele iooo Personen in etlichen St assen der
C ty versammelt , um einem Lastträger zuzusehen.
Dieser hatte um io Guineen gewe ter , oaß er 20 Ki¬
sten Orangen jede Kiste r Ccnrncr an Gewicht ein«
«ach der andern , aus Botolphgäschen auf den Markt
in Sprtalsicldö binnen 10 Siundea tragen wollte.
Man rechnet die ganze Entfernung hin und her 43
engl . Meilen , welche er in 8 Stunde« und 35 Min.

) —
zurfieltcgte , so daß etwa Z engl . Meilen auf eine
Siunde kamen . Es warve hiebey stark gewettet ,
u .ib zwar setzte man die groß «» Summen . eaß er
zeuie Wette nicht gewinnen wurde , auf all .n Smrs -
scn , durch dre er lies , stundeo zu beiden Set¬
ten Küsschen. Es ist seltsam, baß er viel -ch . eller
gehen konnte , wenn er belastet war , al - wenn er urchls
lrug .

Londcit , voin zo Merz.
Die Ernennung oes Herzogs von Kent zum Gon-

verneur von Gibraltar an Gen. Ohara 'S Sceue be¬
stätigt sich. Unm verschiedenen auorn Ern nriungen ,
die der König kürzlich vorgenommen Hat, , vemerkt
man die des Sir Jam . § -awford zum ausserordent¬
lichen Ge andlcn nno devoUmächtigleu Minister Sr .
Majestät an dem Hof zu Kovpenhagen .

Der zum Bstjchisker in Paris ernannte Lord
Withworth wird ennstigen Mittwoch zu seiner Be¬
stimmung abgchen

Nachrichten aus Lissabon« vom r6 . zufolge war
am n . daselbst eu: Thett dev GefsigS und GepäkS
des französischen Botschafters zu Wasser , von Havre
Aus , angekommen .

Italien .
Venedig, vom 24 Merz.

Auf Befehl Sr . Kömgt . Hoy . des Er,Herzogs Carl
hat der Kommanöanl der venettanischen Marine ,
Oberst Lespine, bekannt machen lassen, daß künftigen
Monat Zuny in dem hiesigen Arsenal zwey Schiffe
vom zweiten Ranq , eines vom ersten und eine Kor¬
vette an den Meistbiethcndcn versiaigt werden sollen.
Man schließt hieraus , daß die östrekchifiche Regierung
dem Gedanken , eine miliUirische Marine zu - alten,
ganz entsagt vabc .

Mailand , vom 29 April .
Auf Vermessung der sranz. Regierung hat der

Oberbefehlshaber Murat den Befiehl «nassen , daß tn
Zukunft die Generäle nnd millrairlsche -Ädmmiürano-
nen ihren Siz nichc mehr in Mailand haben sollen.
Die Städte Praccnza , Brescia nnd Livorno sind ih,
nen zum Aufenthalt angewiesen . Der Oberbefehls.
Haber und einstweilen auch der Chef des GeneraistaabS
werden hier bleiben

Nachrichten aus Rom vom 20 . zufolge ist der Pa¬
ter Caftlli zum Erzbischofs in partübus ernannt wor- -
dcn , und man glaubt , daß er vielleicht in kurzem
auch den Kardchaishut erhalten werde.

Einige Kompagnon päbstl . Infanterie sind nach der
Mark Ankona und eine Abtheiluug Kavallerie ist zur
Säuberung der Landstraffen von den Mörder . und
Räudervanden , die sic beunruhigen , aufgeorochen .

Von Livorno erfährt man , Laß am 2l. die Fre-
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gatte ThetiS aus diesem Haven nach Spanten unter
Schet gegangen ist . An Bord derselben befindet sich
dir aus Ungarn angekommne Prinzessin von Bourbon -
Orleans.

Schreiben aus Venedig , vom Zv Merz.
Sch -ffe , welche dieser Tagen aus Ragusa hier au«

gekommen , bringen die Nachricht mit , daß eine eng¬
lische Flolille aus Malta vor Corfu angekommen sey
und Truppen daselbst ans Land gesell habe , wahr«
schrinlich in der Absicht , um der dort hcrrschevdeu
Anarchie einEnde zu machen.

Holland .
Brüssel vom 2 April .

Die Gesandten m Amiens trafen , laut der letzte»
Briefe von daher Anstalten zuihrcr Abreise. ES wird
nun als ausgemacht angcseden, daß noch ein Gene»
ralkongreß , wohin alle vorhin kriegführende Mächte
bevollmächtigte Gesandte schicken , werbe abgehalten
werden , koch dürfte dieses vor zwey Monaten noch
nicht geschehen . Der Hanblungstraklat zwischen
Frankreich und England , wird zu Paris mit Hrn .
Jackson, englischen Gesandten , unterhandelt .

Die zwey letzten General Gouverneur der vorma¬
ligen östreichlschen Niederlande , der Herzog von
Sachsen - Teschen und Erzherzog Karl, haben den ehe¬
maligen Hof - Intendanten hieher geschickt , um ein
authentisches Vcrzeichntß aller Schulden zu entwerfen ,
die der Hof hier zurückgelaffen , ivbald dasselbe verifi«
zirt ist werden alle Gläubiger bezahlt .

Nach Versicherungen aus einer guten Quelle , soll
brr Hasen von Ostende künftig mehrere besondere
Vorzüge gewesen, ohne jedoch zu einem völligen Frey«
Hafen geschaffen zu werden .

Aus dem Haag vernimmt man , daß der
Admiral de Winrer auf die cingelaufene Friedens«
Nachricht sogleich Befehl bekommen hat , bei dem er¬
ste« guten Wind mir seiner Eseadre aözusegeln .

vcrimschle Nachrichten.
Am , 4 . März seycrke Pabst Pius der Siebente in

der päbstlichcn Kapelle seine Erhebung auf den päbst,
ltchen Stuhl, welcher Fevcrlichkeit 28Kardinäle , und
bte Erzherzogin Marianna in Begleitung des kaistrl.
Geschäftsträgers , H ^rr von Lebzeltern beywohnte .

Das trierische Officialat zu Lemberg hat den Geist«
ltchen im Trierischen bei hoher Strafe befohlen , alle
in der neuen gelehrten Buchhandlung zu Hadamar
herauskommcnde , von Glaubenssachen handelnde
Schriften , allenthalben zu corrfisciren , in so weit sich -
ihre Jurisdiction crsireckt , nnd jeden bewußten Leser
derselben anzuzeigcn .

(A , d. F. Z .)

) ---7—
Ankündigung .

Carlsruhe . In Macklots Hofbpchhandlung ast«
hier , ist wieder eine grosse Parlhie, Pariser und Lyoner
Pappieriapeten, Bordüren , worunter ganz neue vek-
seiu8 . auch ksnnesux graue und in Farben,
angekommen . Die Musterkarle kann täglich eingesr-
hen werden .

Carlsruhe . Der vormals bey dem Amt Grafen«
stein , nachmals bey dem Oberamk Rastatt als Be«
amler angestellt gewesene Hofrakh Rutschmann dahier,
welcher dermalen in zweiter Ehe lebt , hat theils in
seiner ersten Ehe , theils vorhcro , theils in seinem
Wittwenstand so viele Schulden kontrahiert , Laß er
schon bey Eingehung seiner dermalen bestehende»
zweiten Ehe concurs mäsig erfunden wurde , wcswe«
gen auch sowohl nach den Wünschen seiner jetzigen
Eheconsvrtin , als auch auf Verlangen vieler - auf
Zahlung dringenden Credikore» der nach vorgcnom .
mener Inventur unvermeidlich gewordene Ganlporzcß
schon unterm 20 . Merz 1793. von Hofgertchlswegea
gegen denselben erkannt worden ist.

So wie nun die zu Erörterung dieser Gantsache
ernannt gewesene Commission das aufgelragene zu
bewirken Schwierigkeiten fand , sofort auf den lln «
terzetchrikten die Berichtigung dieses GantgeichäftS
von dem Hochfürstl . Hofgericht übertragen worden ist;
Als wird anmit von Commiffronswegen öffentlich be.
kannt gemacht : Daß alle diejenige , welche an den
verganteten Hofraty Rutschmann eine Forderung oder
Anspruch zu machen haben , solche in dem hiemir auf
Mittwoch d . 28 . April kas . Li . xererrttvrie anberau»
wenden Termin um so gewisser auf der dahteffgen
Hofgcrichlskanzley bey unten bemerktem Commissario
anzuzcigen und nachmals zu liquidircn haben , M
alle diejenige , welche in vorvemcldtem Termin nicht
selbst ober durch G-Sollmächrigle erscheinen , von aller
Befriedigung aus dermaligcn Dermögensmasse ohne'weiters pröcludirt werden , wobey jedoch nachrichtlich
miverhalten blelvl , daß nach schon dermalen bekamt«
ten Passiv - Zustand für die nicht privtlegirre Credi.
torschaft schwerlich etwas zur Befriedigung übrig
bleiben wird. Carlsruhe d. 15 . Merz 1802 .

Von Gam Comniissons wegen ,
Hof und Justitz - Raih Wohnlich.

Höchberg. Der schon seit >8 Jahren von Haus
abwesende Werber Leonhard Wagner von Malterdin »
gen oder dessen allenfallsige Leibcscrben sollen sich a
dato binnen y Monaten vor dem hiesigen Oberamt
stellen , widrigenfalls sein Vermögen seinen nächsten
Anwerwandten gegen Caution überlassen wird. Ver.
Mnet beyOberamkLmmenbinLendkn 20. Merz 2802 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

